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? * o £ ititatiizzß ei tag
Was sott ich lesen?

«UtS wahllose Seien. ist Mißbrauch, ist ChaosMe allen Nutzen . SHfcS tote Wissen ist Ballast.Mm »S ist kein Vielwiffen, sondern ein orsam -
Wachsen aus einem Kern heraus , »e kann^ umr-elhaft sein und braucht darum Erd-Der Bauer weiß, daß jede Pflanze einen

gearteten Boden nötig Hot . Man
über seinen eigenen geistigen Nähr

if, r ^ ar und fange mit einem einseitigen In -
c „r 't ^ür etwas an . das seinem Wesensgrundezuträgt . Man wird dann finden, daßm Ding für sich allein „wesentlich" ist , sondernb innere Zusammenhänge nun ihm auS rm -
«n * zu weiteren Problemen führen . Aller

einseitig zu sein , lohnt mit der Entdecker -
eigenen -« - » —*itctifw, 3. — » f“ , rrn , ivynl mit der Entdecker

L,i,?d^chr eigenen Selbstwcrdnng: alles ernst -
i>, !t

'-« neben über stch selbst hinaus zum Leben
.j,, -? ! tcit kommen , führt dos Ich zum
(ii* . " r Seelen , zum Verständnis aller Lebens-
iit WI2? "od alles Lebensgeschehens . Rani«
Zj.??"" >>-chall und Rartch, aber der Wille gibt
in fi -i . Akber Mensch hat eine innere Stimme
Mi». ' Jt

m ber Philosoph .Intuition "
, der Rc-

kfl ' *- «Gewissen". der das andere Geschlecht„Liebe", der Bücherfreund „Vorliebe"
aus der Vorliebe zur Liebe beim"

Klausen gelangt, der ist organisch als
ü,st „'ch .. ^ wachsen und zum Büchern«rkäuscr inursorderudem Sinne geworden .

Eugen Dieberlchs .

Wilhelm Hauff.
^
lnlShlich einer Reuausgabe seiner Werke.

„ BonArthur Friedrich Binz , Saarbrücken .
Werk Wilhelm Hauffs vermag uns

tj,?skr noch zu berühren und zwar vor allem
vi» !> - " Hauch einer lichten Wehmut, in den

Leben dieses Dichters tauchen , weil wir
i.jj.^ lchrchte seines frühen Ruhmes und seinesTodes kennen . Ludwig Uhland hat demlast 100 Jahren 26sährig gestorbenen , in
ein!>» ^ Eutschland beliebten schwäbischen Poeten
sei,, r .. gewidmet, in dem zum erstenmal
in - voller Tod literarisch festgehalten wurde
str̂ kvi Kranz von schönen Worten , die davon „dem reichen Frühling , dem kein

gegeben "
, von dem „abgeknickten Zweig,wUtenvollen ". Die Jugend , mit der Hauff

rx j .^ " n«n ging, die Zeit (1802—1827) , in der
filptü. , . di» schwäbische Erde ging, rücken unsem Bild zurecht . Es war in dem Jahr -

nach dem Wiener Kongreß, da Hauff gei-
D?,

'
, . .̂ chterisch tätig war . Eine Epoche für

v^ "Mlaich. die sich nicht in offenen Stürmen
«>!,?"/ Die gebildeten Stünde in ihrer Breit «
la!,

c-tt eine ,wo«tische Badegesellschaft , die inuem Bersewasfer auf- und niedertauchte" , es»,?! die Zeit der Singtees und der ltterarischcn-.Tänzchen, in denen einige eitle Lokalgenies ge-wurden lgvnz wie Hauff eS in feinen'̂ ?»ten Rittern von Marienburg " gespiegelt£7 - Clourens „Mimili" entzückte alle belle-i .'Mschen Seelen und erfüllt« die Welt mit Lie-
xegegirr. Für die ernsthafter m nehmenden
L Wähler aber stand stets der Schatten Walter
Kvtts hinter der Szene , der soeben die große
»*!?e machte. Klar erkannte Hauff die trage
tz???vsphäre und er versuchte sich manchmalTtt| , sie zu verspotten, aber er selber war mcht

1 ursprünglich genug, um einen neuen, wesentlich
frischen Wind in die Segel zu werfen. Was
Hauff auszcichnet, ist nicht seine zukunftbestim -
mende Kraft, sondern seine farbig- blühende ,stets bewegliche Phantasie, seine Erfindungsgabeund seine leichte -Hand , der Plauderton , mit dem
er die Bilder sprachlich festzuhalten verstand.
Hauff war ein reiner Fabulierer und Erzähler
vom leichten, anmutigen Schlage , ohne innere
Kämpfe , ohne Schwierigkeiten und tiefere Der-' Wicklungen. In psychologischer Hinsicht sucht er
nicht nach den Grundwurzeln , seine Charaktcri-
sicrnngsknnst ist äußerlich , wie überhaupt seine
ganze Kunst den Menschen und Geschehnissen
stets von außen sich nähert . Bei einem Dichter
wie Eichendorff kann man fast jede Spur von
Psychologie vermissen , aber Eichendorff ist und
will nichts anderes sein als Melodie und
Traum , Pvsthornklang und selige Verschollen¬
heit, während Hauff neben dem reinen Spiel
seiner Phantasie vielfach absichtsvolle Gefcll -
schaftsbilöer entwirft . Als seine Hauptwerke
sehen wir den „Lichtenstein" und die Märchen
an . Der „Lichtenstein" wäre ja ohne Scott nicht
denkbar, aber er enthält doch so viel Eigcnerlcb-
nis Hanfss, daß es ungerecht wäre , ihn als eine
bloße Nachahmung Scotts zu sehen. Der „Lich
tenstein" ist eines der schönsten Prosawcrke, wel¬
ches Schwaben in seiner landschaftlichen Anmut
und in seinem Volkstum künstlerisch gestaltethat , packend und unvergeßlich für jung und alt .Hauffs Märchen aber sind in ihrer absichtslosenBuntheit und phantastischen Rankenfreudigkeit,auch in den an Tausendundeine Nacht angelehn¬ten Stücken , die besten und beliebtesten Kunst¬
märchen , die neben Brentano , Fougus und Hoff-
mann in Deutschland - überhaupt geschriebenwurden . Von den übrigen Erzählungen , die im¬mer noch gern gelesen werden, dürften wohl
„Das Bild des Kaisers" und die „Phantasien imBremer Ratskeller" als das Wertvollste gelten.Doch vermag uns auch >die Lektüre der „Bettle¬rin von Pont des Arts " und „Jud Süß " zu be¬
rühren und zwar etwa so . wie mit flotter , leicht -
gelenkiger Hand im Atelierton gemalte Por¬träts , in denen uns ein gewisier Schmelz ineinen! Antlitz, einer Haltung ÄeS Kopses oderder Hand ein ivenig verweilen läßt . DieFrauen gestalten Hauffs, z. B . Anna von Thier -
berg im „Bild des Kaisers". Jvsepha , „Die Bett¬lerin von Pont des Arts "

, die schöne Lea unddie Töchter Lanbek in ,Jüd Süß " verwischen sichin unserer Erinnerung in ein und dasselbe alte
angc-dnnkelte Porträt , bei desien Betrachtung inuns ein Verlangen errvacht nach dem längst ver¬gangenen Modell, von dem ein leiser sinnlicherDuft uns umspielt. Für die geschickte, salon¬gewandte Hand des Malers Hauff möge ein Satzaus dem „Bild des Kaisers" zeugen , in dem eruns Anna von Thierberg vorstellt: ,Jhr ganzesWesen erschien ihm wie das Hauskleid, das sicjetzt eben trug . Es war einfach und von beschei¬denen Farben , und dennoch kleidete es ihrefeine , schlanke Gestalt mit jener geschmackvollenEleganz, die auch dem anspruchslosesten Gewandeinen geheimnisvollen Zauber verleiht , ein Tvi-
lettengoheimnis, worüber , soviel der jungeMann sich erinnerte , noch nie ein ModejournalAufschluß gab und das ihm mehr bas Zeichenund SymLol einer harmonischen Seele als dieFolge einer sorgfältigen Erziehung zu seinschien .

" Auch Hauffs schmiegsam dahinfließendeErzählungen , für die es keine Stockungen, Hem¬mungen und Ausbrüche gibt, Hauffs auspruchs-loser Plauderton wirkt wie eine Art Toiletten-gcheimnis. Man kann heute keine intensive

tessclung mehr durch Hauffs „Bettlerin von
ont des Arts " und all seine Frauengestalten

finden, aber dennoch, um ihrer sanften Verbli¬
cheuheit und ihres immer noch , wenn auch von
fernher , ivirkenden Toilettengehrimnisscs ver¬
mögen wir sic in etwas zu begehren . Hauff war
ein leichtes , dekoratives Talent , ein Typus des
guten Dalonschriftstellers und wie die weich¬
getönten Bilder seiner Dichtungen, die in ihrer
Flächigkeit und durchaus nicht in allen- Dimen¬
sionen wirken, so wirkt auch Hauffs Persönlich¬
keit auf uns wie ein anmutig lächelndes Jüng¬
lingsantlitz auf einem alten Tableau , ein Jüng¬
lingsantlitz , das nicht von Tragik zerrissen und
umwittert ist , aber von leicht errungenem Lor¬
beer und der Wehmut frühen Todes umgeben ,
idealisiert auf uns herabblickt , die wir nicht etwa
hundert Jahre jünger , sondern Hanfs und seiner
Zeit gegenüber wohl hundert Jahre älter sind.

Daß dem Dichter Hauff immer noch die Liebe
der Lcserwelt gehört, ist damit erwiese » , daß
seine Werke seit Gustav Schwads erster Gesamt¬
ausgabe (1831) immer wieder in buchtechnisch
neuer Gestalt dargcboten werden. Der VerlagC. F . Müller , Karlsruhe , beschenkt uns so¬
eben mit einer von -Hauffs jungem LandsmannOtto Heuschele besorgten vielbändigen Aus¬
gabe , die nach innen und außen hin edel gear¬beitet ist , und ungefähr alles in sich vereint , was
wir von Hauff kennen . Otto Heuschele hat dem
Gesamt werk ein schönes, mit dichterischem
Schwung geschriebenes umfassendes Lebensbild
des Dichters oorangestellt, und daun die Lyrik,die Märchen, den .Lichtenstein " und die Erzäh¬
lungen noch einmal gesondert mit Vorreden ver¬
sehen, deren Lektiire uns hohen künstlerischen
Genuß bereitet , denn Heuschele verschont uns
mit trockener Philologie und bewegt uns mit
der Macht des gefühlten und erlebten Wortes.

Verschiedene Eingänge .
Hermann Bahr . Liebe der Lebenden . Tage¬

bücher 1921—28. 8 Bände. 8°, zus. 1088 Sei¬
ten. Brosch . 14 Mk. (Verlag von Franz
Borgmeyer, Hildesheim) .

„Und die Liebe der Lebenden trag
Ich auf und nieder ; was einem gebricht ,Ich bring es vom andern und binde
Beseelend und wandle
Verjüngend die zögernde Welt.
Und gleiche keinem und allen."

Hölderlin .
Ein allumfassender Geist , Epiker, Dramatiker

und Dramaturg von Rang , Ausspürer größterTalente (wie Hofmaunsthals oder der Eleonore
Düse) legt in diesen drei gewichtigen Bänden als
Sechzigjährigcr Rechenschaft über sich und dieKultur seiner Zeit . Aus jenem Schauen Goe¬thes, „mit ein langes durchwandertes Tal vomHügel gesehen wird", und in der Demut seinesBekennens gleich Adalbert Stifter , der von sichsagte : „Gott bat mir stets mehr gegeben , alsrch verdient habe," entfaltet der Dichter hier eine
UH ? Ueberfülle kritischer Geistigkeit , weiserWeltschau , weltoffener Liebesbereitschaff , -aß derGenuß, diesem sprühenden Geist zu folgen, ein
sich von Leite zu Seite steigerndes Entzückenauslöst . Wie in einem Prisma fängt er alle
Lebensäuberunaen unseres Volkes in sich ein ,und seine Fähigkeit, sie unserer Seele nabe zubringen , entspricht seiner nahezu barocken We- >sensnatur .

Zeitfchristenfcham
Juni . Ein geschlossenes Hcht:

^ Mtnlande und Oberschlesien" : über, die Be-
der beiden umstrittenen Provinzen für

: 'kr- ldkntschla-nd. über ihr« Eigentümlichkeiten,
A>. . verschiedene Wertung in der öffentlichen
tc, '^ ng kann man sich hier bestens unterruh -
iWv .

”b gewohntes Urteil gründlich rem-
livv ch '-Die schulpolitische Lage" schildert Phr-
L. ' / Wachmann klar, lebendig und mit großer
T^ «ntuis . Für das Christentum ist es kern

es sein« innere Kraft in freiem
>»ub . der Geister um die Schiile bewahren
,Wn

' es das. so kann es auch ohne äußeren
<Wr einigenden Macht werden. Hermann

-iitik- , uergegenwärtigt in seinem Beitrage über
ich- alte Holzbaukunst als Trägerin deut-
-TL uflamme seigenarten" die verschiedenen

. die in der Holzbaukunst der einzel-W s tscherr Stämme ihren Ansdruck finden.
charakteristische Abbildungen ver-

PUlichen das Textwort . Zum 250 . Todes-ül Gerhardts gibt Tim Klein ein Bild
chiit>̂ .?cht evangelischen Lurikers des 17. Jahr -
! *i(§ m .*• Joachimsen deckt im Schlußteilc >ei-

über .Zbh . Val . Andrea- und die
^ .^ loche Utovie" die Fäden ans, die seine

f^Ütfrh Leben verbinden- Auch die phan-
!)ier ^ ' 'Uhstische Episode der Rofencreutzer wird
,
'icht -E **5! Wesen Andreaes zu begreifen ge-

Aussatz „Moderne Religiosität" stellt
^ Nk» <n? llwein der Gefühlsreligion des mo-

Menschen eine auf Glaube und Offcn-
>xia beruhende Theologie gegenüber. Nach
jsteij . ^ utichland benachbarten Osten führen zweiin einer Novelle von Otto Freiherr^ aube wird in der Gestalt Ungern-
SttüuP 1?: . « '"es Vorfahren des berühmtenSie „Natlschen Kondottiere unserer Tage , die^ z^ ^ unken« Welt der baltischen Barone

. Karl Nötzel gibt uns mit Klju-
iSeii>i, „' ^en .„Klassiker der russischen ibeschichts -

' einen lehrreichen Einblick in die
tz

* eoblematik der russischen Geschichte .
^ iŝ land . Monatsschrift für alle Gebiete des^er Literatur und Kunst . Heraus -?»^ .von Professor Karl Muth . Küsel 'scheS z?5° lung. München und Kempten . — Jn -
Sto >?-" Uni-Heftes: Der Gegensatz von Parla -Sit kn̂ NiUK und moderner Masiendemokratie.«wsessor Tr . Carl Schmitt. — Die Thco-k Krisis. Bon Professor Dr . Carl Adam , !

Mologffche Probleme im Strafvollzug . BonObermedizinalrat Dr . Theodor Biernslein. —Mythus . Geschichte und Historie. Von Dr . Her¬mann -Hcfelr . — Die Eingeengten. Romanvon Franz Herwig. — Die Mysterien der Gott¬losen . Von Dr . Daniel Feuling O . S. B —Kritik: Religio depopulata . Von Dr . HeinrichGctzcny. — Drei Geschichtswerke. Von HugoBall . — Neue Romane. Von Franz Herwig. —
Rundschau : Die Kirchenpolitik des italienischenFaschismus. — klotre eher P6guy. — Der weib¬
liche Körper in der bildenden Kunst . — Franz
Rieffel t « — Trinkfreiheit oder Nauschzwang ? —
Notiz von Josef Ponten . — Unsere Kunstbei¬
lagen : Wilhelni Lehmbruck, „Kopf der Knien¬
den"

. — „Mädchcnstatuette " (griechisch um 400) .
— Wslhclm Lchmbrnck , „Die Kniende"

. — Ruth
Schaumann , „Törichte Jungfrau ".

„Wiflenschast und Spiritismus " betitelt sich
ein Auffatz von Kurt Arani im Juni - Heft von
„ Westcrmanns Monatsheften "

. Auto -
mattsmeu (Tischrücken, automatisches Schreiben) ,
Telepathie ( tziedankenübertragung von einer
Person auf eine andere, ohne sinnlich wahrnehm¬
bare Vermittlung ) , zeitliches Hellsehen (Psycho-
metrie . Psychoskopie) , Telekinese ( Fernbewe-
gung) , Jdeoplastie (Fcrnwirkung durch materia -
lisierie Gebilde ) , Telcplasma , Apportphänomenc
— über alle diese Tinge haben lange Zeit die
einen gelächclt , die anderen die unglaublichsten
Hypothesen ausgestellt . Der Auffatz zeigt die
Entwicklung der wissenschaftlichen Anschauungen
seit Swedenborg, der als „Geisterseher " eine
Scnsatioil öes 18. Jahrhunderts war , und dessen
Erscheinung Kant zu seiner berühmten Abhand¬
lung „Träume eines Geistersehers, erläutert
durch Träume der Metaphysik " vcranlatzte. Im
gleichen Heft findet sich eine Plauderei von Prof .Dr . Georg Schneiöemühl: „Die Handschrift als
Charakterspicgel". — Aus dem Inhalt öes Hef¬tes ist hervvrzuhebcn ein farbig illustrierter
Aussatz von Prof . D- Theodor Bolbehr über
Heinrich Heiduer, jenem jungen eigenwilligenMaler , der im Jahre 1900 den Meistern der
Münchner Akademie der bildenden Künste eine
seltsame Ueberraschung bereitete. — Ferner ent¬
hält das vielseitige Heft eine Novelle von
Kurt Münzer , „Das verschmähte Glück"

, eine
Anekdote von Heinz Stegnweit , „Der preußische
Kniff", zwei Tiergeschichten von Wilhelm Hoch-
greve, „Rotbalg und Mordfang"

, ein« mit vielen
Bildern geschmückte Plauderei von Willy Stein¬
hof, „Frau und Sport "

, und einen vorzüglichen
Auffatz von Dr . H. Handke , „Marokko . Europas
letztes Opfer". Alexander von Gleichen - Ruß - >

Bedeutenden Künstlern der Gegenwart per-
sönlich verbunden, vermochte Bahr , wie bereits
in seinem früheren „Selbstbildnis" und in seinen
ersten Tagebnchbändcn (bei der Verlagsanstalt
Tyrolia ) auch in dieser neuesten Veröffent¬
lichung hunderterlei höchst interesiantc Auf¬
schlüsse und Erkenntnisse diesmal aus den kriti¬
schen Jahre » 1921—28 seinem Tagebuch anzu¬
vertrauen . Und wie er dies tut , wie sorgsam
abwägend , immer bis zum Kern vorstoßcnd er
etwa über die neneste Kunst , die Musik der Ge¬
genwart . über die Wiedergeburt des Barock , über
Geister ivic Balzac, Dostojewski und Goethe sich
ergeht oder über so nmstrittene Gestalten un¬
seres Jahrhunderts wie Stefan George, die Er -
pressionisten , Thomas Mann , Hanptmann . über
die bedeutendsten Kopfe unter den deutschen Ver¬
legern , über die Schaiizielknnst , über die modern-
stcn Strömungen in der Philosophie, kurz über
die Summe deutscher Kultur letzte Werturteile
fällt, das vermöchte heute in Dentschland nie¬
mand anderes , als eben Hermann Bahr , der
ttngealtertc , der Jmmcr - Lcbendigc , der Rastlose ,
der Weise.
Helene Wclti, Famulus , d«r seltsame Pudel . Bil¬

der von Ernst Kreidolf . Rotavfcl-Verlag ,
Zürich und Leipzig .

Ein ungewöhnliches Buch von einem unge¬
wöhnlichen Tier ! Dieser Famulus ist effi selt¬
samer Gesell, ein Pudel , schwarz wie die Nacht,
von besonderer Art , einsam , aristokratisch , voll
wilder Leidenschaft zugleich, ein Tier , das an¬
ders behandelt sein will als seinesgleichen . Und
wie sein behandelt ihn die Herrin , wie sucht sie
einzudringen in alles, was i» dem dunklen Kopse
vor sich geht , wie sorgsam sucht sic ihn zn leiten,
zu welch schönem Einverständnis gelangen Her¬
rin und Hund . Dank ihrer liebevollen Einfüh¬
lung erfährt sic auch von des Tieres seltsamstem
Geheimnis, von seinem Umgang mit Toten,
welchen es nicht anders zu begegnen scheint , als
wie Lebendigen . Damit im Zusammenhang ist
in seiner, leise schwebender Art — halb angeden -
tet, halb ansgeführt — die wehmütig schöne Ge¬
schichte zweier Liebender ltitö ihr tragisches Lnöc
erzählt . Ernst Kreidolf zeichnete di« Bilder .
Staunend wird man gewahr , wie zwingend Krei¬
dolf gerade die heimatliche Landschaft gestaltet .

Neueingänge
Alle bet der Slbriftlettung «Inlautenden Bücher,

Zeitschriften, Bilder. Mavvcnwerke usw . werden
regclmätzig in der Reibenfolg« des Eingang »
hier aufgeslihn . Besprechung bleibt von Fall iu
Fall Vorbehalten . Eine Berpfltchtung dazu wird
nur bann übernommen , wenn die betreffenden
Werk« auf unsere Veranlassung eingesondt wur¬
den.

Sriedrich Lieuhard : Gesammelte Werke . Zweite
Reihe : Lyrik und Dramatik. Fünf Bände . Tritte
Reihe : Gedankliche Werke Sechs Bände . lVerlagS -
anstatt Greiner und Pfeiffer . Stuttgart .)

9 . « nb O . Lnckrnbach : Geschichte dcrdeutschcn
K u n st . tBerla« R . Okdcnbourg . München und
Berlin .)

Bücherverzeichnis ,nr Feier des .Ntjährigen Besteh«« »
Firma Adolf Bon, und Co. Stuttgart .

Felix Brann : Esther . Schauspiel . ( Jl . Hartlebens
. . Verlag. Wien und Leipzig.,
vetnrich Zimmer : Karman . Ein buddhistiicher Le-

Mndenkranz . (Verlag F . Bruckmann A.-G . Mün.

S ' %r
r?S?L *o Reventlow : Gesammelt « Werke .

« „ ZdUbert Langen -Verlag . « tünchen .)
? e Leugnung der Geschickt .

I îchkeit Jesu in Vergangenheit und
cgenwart . (Verlag G . Braun . Karlsruhe.)

wurms Roman „Der Schwur zu sterbeni" findetseinen Abschluß, und eine dramatische , künstle¬rische und literarische Rundschau berichten überdie jüngsten Ereigniffe und Schöpfungen der
geistigen Welt.

Der neue Roman von Herma»« Sudermauueröffnet das Juni -Heft von Velhagen & Kla-sings Monatsheften . Er spielt in der Bismarck¬zeit und heißt: „Der tolle Professor". ES ist einWerk von leiöenschastlicher Bewegung und un¬gemeiner Spannung , eine Schöpfung, die mitihrer sinnlichen Fülle einen erstaunlich tiefenGedankengehalt verbindet. Man darf die Löserder „Monatshefte" zu dem Genuß beglückwün¬schen, der ihrer hier wartet . Reich ist die illu¬strative Ausstattung des Heftes. Neben denmeisterhaft gedruckten Kunstbeilagen nach Wer¬ken von Till , Kampf, Spiro u . v, a . fesieln diefarbigen Aufsätze über „Philipp Otto Runge"
von Tr . Paul Ferdinand Schmidt, „DeutscheFechtkunst" von Prof . Dr . G . Paneonzelli- Calztaund Georg Bittrichs reizende Spreewalüplaude -rei ,Jtm Land der Luche und Tuche" , die HansJoachim Wagner mit duftigen Bunistiftzeichnun-gen geschmückt hat. Prof . Dr . Will,. KleefeldsGedcukaufsatz zum 100 . Todestage Carl Mariavon Webers ist ein bisher unveröffentlichtes,vierfarbig wiedergegebenes Bildnis des Kompo¬nisten bcigegeben . Aus dem übrigen Inhalt desHestes seien nur noch zwei Beiträge hervor-gehvben : Der Grazer Proscffor Dr . R. Scharf-ctter beleuchtet das „Gesellschaftliche Leben imPflanzenreich"

, Professor Rudolf Eucken. derVorkämpfer des modernen deutschen Idealis¬mus . erzählt aus dem Schatz seiner Lebens-erinncrungen ,
Tie Amerika-Nummer der „Literatur " (Juni )

(Herausgeber Ernst Hetlborn. Verlag DeutscheVerlags -Anstalt. Stuttgart -Berlin ) bietet denk¬bar beste Einführung in die literarischen Be¬
wegungen Amerikas und macht darüber hinausmit den führenden Persönlichkeiten der amerika¬
nischen Literatur bekannt. Maßgebende ameri¬
kanische Autoren ergreifen hier bas Wort. Wil¬liam Lyon Phelps , der bekannte Professor des
Englischen an der Aale-Universstät, ein Mann
aus altem puritanischem Stamm , der heute be¬
reits die Sechzig überschritten hat, charakterisiert
die bekanntesten amerikanischen SchEstellerin -
nen. Mark van Toren , der, eben Dreißigjährige ,
ganz kürzlich als Lyriker höchst erfolgreich Her-
vorgctretenc, spricht über amerikamschc Lyrik .
Blanche Coltou Williams, die die Ueburrgen in
Novellistik an der Columbra-Unkversitat leitet

und der auch das Zustandekommen des ersten
großen Preis -Ausschreibens auf diesem Gebiet
zu danken ist, erörtert den Stand der amerika¬
nischen Novelle . Lula Vollmer, die mit ihrem
Drama „§im up" einen der stärksten Bühnen¬
erfolge in Neuyork davongetragen hat . nachdem
sie selbst Jahre hindurch an einer Theaterkasie
geseffen hat, entwirft in großen Zügen ein Ent-
wicklnngsbild des amerikanischen Dramas . Be¬
sonders dankenswert ist die Einführung von
Professor Adolf Busse , der die hier zu Wort kom¬
menden amerikanischen Autoren in energischen
Strichen kurz charakterisiert , sowie sein Aufsatz
„Deutsche Literatur auf amerikanischen Hoch¬
schulen"

, der genauen Einblick in die Stndien -
verhältnisse Amerikas gewährt und ein Bild da¬
von gibt, was der Krieg zugrunde gerichtet und
was seit dem Krieg und vornehmlich in den letz¬
ten beiden Jahren wieder anfgcbaut worden ist.
Betrachtet man das neue .Heft der „Literatur ",
so darf man neben der Freude über die DMit¬
arbeiterschaft amerikanischer Autoren an einer
deutschen Zeitschrift lebhafte Gemlgtnung dar¬
über empfinden , daß hier, über die literarischen
Fragen hinaus , ein Weg zu beffcrcm Verständ¬
nis und gesteigertem Einvernehmen zwischen
Amerika und Deutschland angebahnt worden ist.

Die Scc«e, Blätter für Bühnenkunst, hcraus-
acgebeii von der Vereinigung künstlerischer
Bühnenvvrstände (Oesterhcld « Co. , Verla«,
rierlin W . 18) berichtet in ihrer soeben erschiene¬
nen Jilninummer im Anschluß an die Kieler
Tagung der Bühnenvorständc über das neu¬
eröffnete Hebbelmuseum und über den vom In¬
tendanten Richard Weichert gehaltenen Vortrag
„Hebbel-Regieprobleme". Von einem „Probleni
auf dem Theater" spricht in demselben Heft Otto
Zoff . Brecht , Toller , Rehfisch, Becher, Otte und
Wotfenstein erörtern „Die Vokksbühnenbewe -
gnng und die junge Generation". H, E. Mutzen¬
becher veröffentlicht einen bemerkensiverten Auf¬
satz über „Das Haroische in der modernen Oper"
und Eberhard Moes blickt auf „JfflandS erstes
Auftreten in Berlin " zurück. Daran schließen
sich wieder die Rubriken : „Dichter über ihre
neuen Werke" (Paul Zech : .Das trunkene

chifs" ) und „Regisseure über iüre letzten Jn -
szenierlingeir "

, die durch Rcgicpläne, „Masse-
Mensch" (Moskau, Regie Meicrhold) und „Die¬
ner zweier -Herren" (Breslau , Tbalia -Theatcr)
ergänzt werden. Die „Glossen" bringen ei » Ge¬
spräch Hugo HofmannSthals „lieber das Burg¬
theater" und von Theo Modes, dem neuen
Schauspieldirektor des Kölner Schauspielhauses ,
„Bemerkungen über Faustrcgie".
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Hundesteuer .
« h . mv.vvvTmimw 'cu vmwmiiwi — nuiucu ru: uuuj nivLUC .mcirtincten Bekanntmachung nicht schon früher ,u melden haben — ihrenvu>ni> aut Hundesteuer anaemeldct und die Steuer im vollen Betrage be¬fahlt haben . . Stunduna oder Teilzahlung kann nach dem Hundesteucrgcsctz

mcht gewährt werden .Die Anmeldevslicht besteht auch kür solche Hundcbesitzer. die ihren Hund
kirr das veraanaene Steuerjabr anaemeldct hatten . Wer di« Anmeldungnicht rechtzeitig erstattet , oder auch die schuldige Hundesteuer nicht recht -
»citra entrichtet , hat neben Bestraf »«« gerichtliche Betreib»«« «nd denEinzug des Hundes 3» «ewärtiae« : unbeibrinaliche Geldstrafen können
in ifreibeitoltrasc » umaewanbelt werden .Anmeldevordrucke können beim Stadt, Steucramt . bei den Polizei -
Nationen und in den Lororten bei den Gemeindcsekretärcn in Empfang
aenonnnen werden . Es ist aestattct . die ausgefüllten Anmeldeformular«dem Städtischen Steueramt durch die Post — frankiert — zuzuscnden.
Glerchzeitia mit der Anmeldung ist der Stcuerbetraa zu bezahlen. Dieser
kann auch bei der Post lauf Postscheckkonto Nr . 16 357 ) oder bei der Stadt .
Sparkasse — Girokasse — lauf Konto Nr. 3156s einbezahlt werden. ESwird ersucht, hiervon möglichst Gebrauch zu machen. Weiteres enthält
meine Bekanntmachuna vom 14 . v . Mts .Karlsruhe , den 11 . Juni 1926.Der Oberbürgermeister .

Lerlteimung .
Am Mittwoch , den IS.

Jnni 1926, vormittags
von 9 IIbr und nach¬
mittags von 2 Uhr an ,
findet im Berstetae -
rungslokal des Städt .
Leihhauses , Schwanen -
strahe 6. 2 . Stock, die
öffentliche Berfteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Oktbr . 1926
Nr . 23 319 bis mit Nr.
26 766 «egen Barzah¬
lung statt .Zur Berfteigerung ge¬
langen: Fahrräder, Näh
man Koffer,

Näh -
Schuh-

werk , Herren- imd Da-
mcnkletder , Wäsche ,Stoffe, Bestecke . Feld¬

stecher , aold . u . silberne
Uhren, Juwelen , Mustk-
instrumentc usw . Fahr¬
räder u. Nähmaschiue«
kommen Mittwochs 2
Uhr mittags zur Ver¬
steigerung .Das Bersteigerungs¬
lokal wird V> Stunde
vor Vcrsfeigcrunasbe -
ginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an den Berstei -

' gerunastagen und am
■■ Tage vorher nachmit¬

tags geschlossen .' Karlsruhe , d . 26 . Mai
, 1926 .
- Städt , Pfandleihkalle .

Berkehrsverein
Karlsruhe e . B.

Einladung
wr ordentlichen Mit¬

gliederversammlung
Freitag, de» 26. Jnni

d. Fs ., abends 8 Uhr ,
in deu Bürgersaal des
Rathauses.Tagesordnung :
1. Entgegennahme und

Besprechung deS Jah¬
resberichts .

2. Abnahme der Jab -
resrechnung .3. «Genehmigung d . Vor¬
anschlags und Fest¬
setzung der Mitgllc-
derbctträge .

4. Beschlutzfassnug über
die auf der Tages¬ordnung stehend. An¬
träge.

3. Abänderung der Sat¬
zungen .

6. Erneuerungswahlenin den Ausschuh.
7. Sonstiges.

Anträge zu Punkt 4
ftnd 8 Tage vor der
Versammlung. d . t . bis
svätcftcns Freitag, den
18 . Juni ds . IS . , mit
Begründung dem Vor¬
stand schriftlich einzurei -
chcn.Borausgehend wird
Herr Stadtrechtsrat Al¬
bert Herrmann, der De¬
zernent der Stadt für
das Flugwesen , einen
Bortra « über „Entwick¬
lung « . Bedeutung des
Luftverkehrs" halten ,

zu dem jedermann
sreuudt. eingeladen ist.
Karlsruhe , d. 11 . Juni

1926.Der geschäftsleiteud«
_ Vorstand .

UJohnunastauftfi .
2 Zimmcrwvhnnngin schöner , sonnig . Lage,

gegen ebensolche
zu tauschen gesucht .

Angebote nnt . Nr . 9676
ins Tagblattbüro erbet .

3 Zimmer u . Me
« leg . möbliert, in besf.
ruh. Hause an bcss. . kin¬
derloses Ehepaar sofort
oder später zu vermiet,
ll-lesl. Angeb . »nt. Nr.
9688 ins Tagblatib. erb .

© aenge
für Motorrad und Bei¬
wagen zu vermieten . Zu
erfragen Maricnstr. 32.

Der Plan über die Auslegung von Fernsprech-
erdkabcln in Karlsruhe lB . s und Bulach liegt beim
Tclegravbenbauamt in Karlsruhe lB . l von heute
ab 4 Wochen aus .Karlsruhe lB . l , den 11 . Juni 1926.

_ Telcgraphenbanamt.
Erd- und Kabelverlegungsarbeiten betr

Im Stadtgebiet und den Bororten wird in die¬
sem Jahr die Verlegung von etwa 16 Iri» Erd¬
kabel erforderlich . Hierfür ünd die Erdarbciten
zu vergeben .Bedingungen für die Einreichung eines Ange¬
bots find bei der Betriebsabteilung für Elektrizi¬tät des Gas- , Wasser- und Elektrizitäts-Amts,Kaiser - Allee 11 . in den Vormittagsstunden crbält-
lich . Die Angebot« müssen spätestens bis 21 , Junt
1926 eingereicht sein .Teilvcrgebuna tvird Vorbehalten.Karlsruhe , den 11 . Juni 1926.Städt . Gas - . Walser - «nd Elektr.-Amt .

Sellentliche Versteigerung.
ich im

. . . . . . . . . Adols
Sncck ä 2« RM.

^ Nähere Auskunft im Termin. Berfteigernug be-
Th fiivflfl beeid , ösfentl . Versteigerer .BelUj , Goetheür . 18. Tel . 2725 .

Bekanntmachung .
Das Sammeln von Waldbceren im Gemeinde¬

waldLossenan ist nur hieftgcn Einwohnern gestattet
also für A«S« ärtiae verboten .

Vet Übertretung erfolgt Bestrafuna nach Art22
des Württemb. Forstvol.-Gesctzes und Ilünahme der
gesammelten Beeren.

Loffenau , den 8. Jnni 1926.
Gemeinderat .

Vorsitzender : Keim .
Elegante 5 Zimmer-

mlt Küche . Rad und allem Komfort , vollständig
möbliert , auf 1 Jahr evtl , länger per sofort zu
vermieten .

Angebote unter Nr . 9672 ms Tagblattbüro erb.Lokal
zirka 120 qm , mit 8—4 Nebcnräumen zu mieten
oder evtl vaus »n kaufen gesucht Angebote unter
Nr . 9688 inS Tagblattbüro erbeten. -

©tobet Laden
mit grobem Zimmer,

Küche , Zubehör , in ver¬
kehrsreich. Scitenstrabc,
zu vermieten . Angeb .nnt . Nr . 9682 ins Tag-
dlattbüro erbeten .

3 Räume
für Büro , Lager oder
Werkstatt , bell u . trock .,
ca . 140 qm einzeln od .
geschlossen billig zu ver¬
mieten . Zu erfrag, un-
ter Telephon 1697.

Frdl . möbl . Balkon¬zimmer . elektr . Licht , so -
lort vd . 15. Juni zu ver¬
miet . Seubcrtstr. 2, II .

Sosicnstr. 35, I ist ein
aut mödl . Zimmer

an bessere » Herrn aus
1 . Juli zu vermieten.

Hübsch möbl . Zimmer
ist an nur sol . Herrn od .
Früul . sof . od . später zu
vermiet. : Lniscnstr . 56,
4 Treppen.

2 Zimmer mit je 1
Bett in gut . Hanse an
solide Herren aus 1. Juli
zu vermieten . Anzusch.
11—3 und 6—8 llbr :

Jollnstrabe 20 , IV .
Abademieltratze 7

gut «löbliertes Zimmer
zu vermieten .

Schön
möbliertes

an bessere , solide Dame
sof . zu vcrm . Zu erfr.
Gutenbcrgstr. 4 , II , r.

Gut möbliertes
Hohn- ii . Sdilafz .
an berusstät. Dame od .
Herrn zu vermiet . Die
Zimmer können auch
einzeln abgegeben wer¬
den. Hirschstraste 88, II ,
nächst der Hirschbrücke .

Söildll -Aligkbtt
Hcmdcntucfi , weiß . . . . P. Mt. so 60 40
Rohneffel, schwöre kräftige Ware p . Mt. 75 55

weiß* loO cm breit , für Bett - 4 FA nndUSIUul , tüch ., ichw . Ware p . Mt 190 JUjUt **
UnlhlnSiifiB weiß , 150 cm breit , für Bett - Qk AA ..naiuieinen, iuci >, i« cruai . p. Mt. 3.502.8« ä.uu ^
Bettbarchent . pMtlJOu«
matratzendrell . P Mt. 4.«, 3.30 2.«« 1 .30 m

Große Auswahl in

Serrenkleiderstoffen
nur prima Qalitäten , neueste Dessins

Arthur Baer
Kaiserstraße 133 , Eingang Kreuzstr.

gegenüber der Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur ein « Treppe hock .

m niöül . Zimmer
Kaiscrstr . ( Nähe Mühlb.Tori an Hess. Herrn od .Dame zu vermieten . Zu
erfr . im Tagblattbüro.
Gut Tjmmav zu ver -
möbl . JUUIUrt mieten .Ettlinacrftrabe 1 . IV .
Möbl., frdl. Zimmer

an solid. Frl . zu verm .
Borkstraste 34, III , lks .

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten :
Zährinaerstrabc 14 , II .
Er . leeres Zimmer
sof. zu vcrinict . Hüsam ,
Hardtstr . 86, Bau II.

Neu hcraericht . leere ,
heizbare Mansarde an
cinzclue Person zu ver¬
miet . Zu erfr. nach 4 U .
Lessingstr. 9 . Scitb . , II .

finden Landaufenthalt
für 3— 4 Monate ln
schöner Lage des Murg¬tals , 1 Z ., 2 Betten , fev .Eins . , gegen 200—300 M
bei Beamten, der in'Not , um sein Heim zuerhalten. Ängcb . u . Nr.
9670 ins Tagblatib. erb .

Kleiner Laden
zit pachten gejucht, evtl .
Uebernahme ein . Filiale .
Angebote nnt . Nr . 9634
ins Tagblattbüro erbet ,

Drei belle, leicht heiz -
bnreM«riiiim
für ein ruhiges Büro
von ca. 80 qm Gcsaint -
Grundfläche , Nähe der
Hauptpost , gesucht .

Schriftliche Angebote in .
Pretsana . u . Nr . 9663
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Wegen Erkrankung m.

Mädchens suche ich für
sofort ein tüchtigesMnmäikfien
zwischen 25 « . 30 Jahr .,d . in Herrschastshäusern
gedient bat und gute
Zeugnisse besitzt . Bor-
zustell . täglich zwisch . 10
u . 1 llbr vorm . Krtcg -
stratze 47. III .

Bekannte und bestens eingeführte

mit zeitgemäß . Einrichtungen sucht einen

EMkllllWteii
der nachweisbar mit besten Erfolgen
organisatorisch u . akquisitorisch tätig ist .

Tüchtigem Fachmann , auch Ober¬
inspektor oder Inspektor , bietet sich
günstige Gelegenheit , sich selbständig
zu machen . Für den Auf - und Ausbau
der Organisation wird weitgehende Un¬
terstützung gewährt . Gefl . ausführliche
Bewerbungen erbeten unter F . J . IB . 744
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M ,

Herren aller Kreise und gebildete Dame,,, die ge¬
legentliches (oder lebenslängliches)

NEBEN - EINKOMNEN
durch Bemühung für streng reelle , hochai -gesehenealte Bcrstcherungsbanken wünschen, bei ständigerAnleitung. Beratung und Mithilfe durch völligcinwandtrcic, gediegenste Fachleute , werden zwecks
Ausschlusterteilung um gcsl. Zuschrift gebet unterNr . 9887 ins Tagblattbüro

Lucken Sie
einen dauernden

Nebenverdienst
dann senden Sie ausführliche Offerten unt . Nr . 9649
ins Tagblattbüro .

Lehrstelleim Buchhandel -
Intelligenter junger Mann , aus guter 3Familie und mit guter Schulbildung findet !!
tüchtige Ausbildung hei sof . Vergüt, in der ,

Metzler 'scben Buchhandlung ■
Karlstrahc 13 ■

Berttet«
zum Besuch von Privat -
knndschaft für lcichtvcr-
käuflichcn Artikel mit
behördlicher Unterstüt¬
zung .

Theodor Zink .
Spezialgeschäft ,Amalicnstrastc 79 , Hof.

Broiitiom-
Beiieniier

zum Besuch v . Friseur- ,
Ziaarrcngcschäftcn . Gast¬
häusern und Hotels ge¬
sucht . Artikel bringt gut .
Verdienst . Näheres im
Tagblattbüro zu erfrag.' TüchtigerZimmervolier
sofort gesucht . Angeboteunt. Nr . 9889 ins Tag¬blattbüro erbeten .
Stetten-Gesuche
Suche für meine En¬

kelin Stellung zur Un¬
terstützung im Haushalt.
Dieselbe ist 16 Jahrealt , Waise, ev . , u . könnte
cvcntl . auch zu Hause
schlafen . Es wird mehr
auf gute Behandlung,als auf Vezahlnug ge¬
sehen. Angebote unter
Nr . 9877 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Vers. eteiiotiiDiltiü
sucht für halbtags Stelle
ivor - oder nachmittags ) .
Angebote unt . Nr . 9637ins Tagblattbüro erbet .

Ehrliches , fielst . Mäd
che» mit Zeugniss . suchtStelle im Haushalt od .
zu Kindern . Angcb . u.Nr. 9635 ins Tagblatib.

Haustochter .die alle vvrkummende
Arbeit mit der Haus¬
frau teilt, sucht Stelle
mit Familienanschlntz .Angebote unt . Nr . 9680ins Tagblattbüro erbet .

21,adrige Tochter aus
gut . Familie sucht Stcl -
luug alsHausMer
in gutem Haufe , evtl ,
auch zu einem Kinde .
Auf Lohn wird weniger
Wert gelegt , da d . Mad-
cheu nur um sich um»
zusebcn von zu Hause
fort will , dlnaeb . u . Nr.
9685 ins Tagvlattb. erb.

Staatlich geprüfteKinderschmester
ludst baldmögl . Stellung
Angebote unt. Nr . 9618ins Tagblattbüro erbet .

19iährrges . braves
VH ä d tfi e n

sucht Beschäftigung ,
gleich welcher Art.Angebote unt . Nr . 9842

»ns Tagblattbüro erbet .

Gebild . Fräulein , ge»
setzten Alters, welches
ein . Haushalt fclbständ .
vorstch. kann , gut nähen ,etw. Krankenpflege ver¬
steht , sucht BertrauenS-
ftellc. wenn möglich zu
einzelnem Herrn ober
frauenlosen Haushalt.
Angebote unt . Nr . 9652ins Tagblattbüro erbet .

Ifto
könnte älteres Fräulein ,selbständig , pünktlich u.
zuvcrläss . , tagsüber Be¬
schäftigung finden , evtl ,a . gute Dauerstellung?Eintritt könnte evtl . a.etwas später erfolgen ,da vorübergehend nochin Arbeit . Gefl . Ange¬
bote unt. Nr . 9654 insTagblattbüro erbeten .
100 M . TelokMWg
dcmieiiigcn , der tüchtig.Buchhalter , im Lohn-
steucrfach aut bewand .,Stelle verslvafft . Ange¬
bote nnt. Nr . 9678 insTagblattbüro erbeten .

Fräulein cinvf. sich
z. AuSbcsscr« v . Wäsche
» . Kleidern bei sauber .,
pünktlicher Arbeit . Sln -
gebotc unt . Nr . 9673 ins
Tagblattbüro erbeten .
lücfit. Schneiderin

gebt ins Haus.Pro Tag 4 Mark.
Angebote «nt. Nr . 9655ins Tagblattbüro erbet .

Herrenhleldor
jeder Art repariert »nd
bügelt : Rüde . Augar-
tenstraste 73.

Muser u . Eeschnite
allerons . hat stets » u
verkaufen .

Georg Fleischmann .Auaustastr . 9. Tel . 2724 .

an fertiger Strabe ge¬
legen , ca. 800 qm, in
prima Lage , günstig zu
ncrkauscn . Angebote u .Nr . 9638 ins Tagblatt-
bliro erbeten .

Evvttdlllig!
Dipl .-Schreibtisch n .
3 tür . Bücherschrank

alles Eiche
nur Hk. 325.—

zu verkaufen
E . Sdiweifzer,Müh !burg

Lamcvstrastc 51
Komvl . Bett 80 Ut,Kommode 15 Ji .
Tisch 3 .«

zu verkaufen .
Deck, Krtcgstraste 120.

Pol . Bettstelle
mit Matratze zu vcrkf . :Stefanienstrastc 19, IN .

Neue
Metall -Bettltellen

in weih für Kinder u .
Erwachsene sehr billig
verkäuflich . Lautcrbcrg-
strastc 16, pari . , links.

Mlmr .
Ein Posten gar. reines

Haar in Mengen von
19 Pfd . an befand . 11m-
stände halber weit unter
Tagespreis abzugcbcn .
Gefl . Zuschriften unterNr . 9669 ins Tagblatt¬büro erbeten .

V«r3ich6rung8 -Akf.- 6 «5. iri5hil +cjarr
Versicherungsbestend 600000

Versicherungsscheine für Haftpflicht --,
Unfall- und Sachschaden -Versicherung

IIJ

lebensversicherungs-Akh-ßes - inSluftgarf
Anlragssummebis 1925: 475 MillionenRH.

Private Autof iMiule Oolter
Karl -Wilhelmstr . 40 KARLSRUHE Telephon Nr . 4591

Schnellste und beste Ausbildung von Herren- und Berufsfahrern durch langjährige
Fachleute / Gleichzeitig Ausführung sämtlicher Autoreparaturen zu bill. Preisen

I Theoretische Leitung der Fahrschule unter Ober*Ing. Henrichsen

Todesanzeige
Mein innigst geliebter Gatte , unser stets tpeu -

besorgter , guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Rechnungsrat

Emil Eiselin
wurde uns heute früh 1 '

26 Uhr unerwartet schnell im
65 . Lebensjahr infolge eines Schlaganfalls entrissen .

Karlsruhe , Brod na Savi , Sterkrade ,
den 11 . Juni 1926.

In tiefer Trauer :
Frau Adele Eiselin , geh . Fischer
Dr .- Ing . Otto Eiselin , Oberingenieur
Dipl .- Ing . Heinrich Eiselin
Frau Margarethe Eiselin , geh . Stahl

Die Beerdigung fandet am Montag , den 14, Juni , nach¬
mittags 3 V- Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen ^bsehen zu wollen.

Einige gebrauchtePianos
schwarz , eiche, nustbauin ,in de» Preislagen vonRM . 350.— . 560 .—,

680 .—, 750.—
zu verkaufen .

Chr . Stöfir.Pianosabrik,Karlsruhe ,Ritterstrastc 30.

3 gut erhalt. Herren¬
anzüge für ar . , schlankeFigur . 1 Lsnoleumläu-
fcr, ca. 5 m , Jnlaid . 1
clekir . Zuglampe. 1 aut
erb . Bettstelle mit Pa¬
tentrost s. bill . zu verk.Lautcrbcrastr. 1« , vt .. I .

Break
mit prima Lcdervolstc-
runa , in tadellosem Zu¬
stande,

zu uerkaufen.
01eil . Angebote unter

Nr . 9684 ins Tagblatt-
büro erbeten .

Billig abzugeb. gutes
Herrenfahrrad, fast neu .
Herrenftr . 20 . 1 Treppe .

VierrädrigerSandwanen
mit Plane , neue Tür «.
2 .10X90 . »u verkaufen :
Waldbornstr . 17. II . lks .

Walchmange
mit Tisch , in sehr gut .
Zustande , zu verkanten:

Kaiscrstrastc 213 , V .
Eine Hobelbank,
ein Leimofrn ,
Schraubknechte.
Schraubzwingen ,Schrcincrwerkzeug .
verschiedene Kisten ,

zu vcrk. Zu erfrag, im
Tagblattbüro.

Zwei frischmelkigc
— Me — .

zu verkaufen , eilte unt,
die andere ohne Kalb .

Bietigheim ,
Williclmstrabc 11.

Bier steinerneSchwemsttöge
zu verkaufen :
Ettlingerftr. 199. pari.

Schlafzimmer ,Büsett zu verkaufen .
Brancrstrabe 1.'Kaufgesuchiß

Gebraucht ., tadcll. erb.
Klauier

z» lausen gesucht .
Angeb. m . Preis u . Nr.
9647 ins Tagblatib. erb .

pol . Büfett
und Trumeau aus nur
besserem Hause zu kauf,
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 9681 ins
Tagb lattbüro erbeten.

Schreibmaschine,
noch gut erhalten, ge¬
eignet f . Hektographcn -
Opalogravhcnband. zu
kaufen gesucht . Angcb .mit Schristprob . u . 2tr.
9676 ins ^ agblattb . erb .

Schreibmaschine
zu kaufen gcs . Gefl . An -
geb . mit Preis , « chrift-
vrobe n . Snstcmangabe
u . 8tr . 9686 t . Tagblatib.

1 großer Perser
wird gesucht . Anaeb . u.
9 !r . 9844 ins Tggblattb.

Z« kauseu
komplettes Bctt .̂ AAkommode uno (X, m
Angebote unt.
ins Tagblattbür^ -'

Boirngänge,
Transporte ,Bcrtranensaulü W

ivie auch alle 1? v

den kleine»
Spediteur

au ssüfaren. _

tzeirlitsgkA
Sälti ." "« » * '«
schöner Aue,tcn - î »e
charaktervoller , :^ »k
geführte .amtcr, Lehrer
mann in autcr ^ st̂

»
bevorzugt . . Kot. AAnträge unter Ni M-
ins TaablattbürLj- ^

Karl Rüdiger
Herrenschneiderei

AKademiestrafle 23

Erstkl . Anfertigung aus eig -enen s°
c

zugebrachten Stoffen zu maß . Ih -®1

Man achte aut StraBe und Hauanumtn®r '

w ApfelweinJS .
Kelterei Heinrich Lay . LMM

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

fst. Deutscher linbraffll
eigener Abfüllung
gut und preiswert

Verlag L. F. MLiller, Karlsruhe \$
Kitterstrshe 1

Ski uns ist

Triephon 29?
nmiimiiiimmiii 'ti« ''"11" 111

krschienrn :
Zum 100jährigen Todestag des Freischütz -KomponistW'

Friedrich tzefeie
Die Vorfahren Larl Maris

von Wrbrrs
tzeimatblätter „Vom Sodrnste -um Main " tzest ^

tzrrausgkgrben vom Landrsorrkin ßaöifdjf hrimat
Der Archivar der Stadt Freiburg i . Br ., Dr . Friedrich
Hefele, hat mit der vorliegenden, jtlst zum 100. Todes¬
tag des Freischützkomponisten erschienenen Schrift gewm
überall Aufsehen hervorrufende Stildien zur Erörterung
gestellt . Der Verfasser fuhrt nämlich den Nachweis , datz
Earl Maria von Weber väterlicherseits ein Sproß des
alemannischen Breisgaus ist . Hefele stellt entgege >>
den bisherigen Forschungsergebnissen als wirklich®' '
Großvater des Tonkünstlers den aus Stetten (Lörrach !
stammenden Fridolin Weber, der mit der Freiburgerin
Maria Eva Schlar verheiratet war , fest . Auch von
der Mutterseite nimmt die Studie die alemannisch ®
Abstammung in Anspruch . Eine Stammtafel uno
eine Ahnentafel sowie 15 Abbildungen beleben das
Heft , das gerade m unserer Zeit der Ahnenforschung
Interesse erwecken wird. Weiterhin gibt die Studie un¬
mittelbar auch Aufschluß über die Familie , der Mozarts

Gattin , Constanze Weber, entsprungen ist.
58 Seiten mit 15 pbbilüungen, einer Stamm-- und einer

ssreis ÄM . 1 .88
2u dk-iehen durch alle Luchhanülungen und von uns
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